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Überwiegend beidseits mit Röhrichten bestandene Ufer der Müritz-Elde-Wasserstraße bei Neuburg, einem Sanderfluß am Rande des 
Parchim-Meyenburger Sandergebietes.  Die zwischen drei und 12 Meter breiten Röhrichte sind überwiegend als artenarme Wasserlinsen-
Schilfröhrichte ausgebildet, oder aber als reichere Breitblatt- Rohrkolbenröhrichte mit Wasser-Schwaden und Rohr-Glanzgras und 
Schwanenblume. Dazu kommen Ufer-Stauden, wie Blut-Weiderich, Gem. Gilbweiderich, Rauhaariges Weidenröschen und Ufer-Wolfstrapp. 
Oberhalb der Mittelwasserlinie, an und oberhalb der Uferböschungen, geht der Schilfsaum z.T. in ein breites Brennessel-Schilfröhricht mit 
Zaun-Winden, Kohl-Disteln, Wasserdost u.a. über. Der Röhrichtsaum wird von einzelnen Bruch-Weiden durchsetzt. Durch Badebetrieb und 
Bootsverkehr kommt es zu  Vegetationsschäden und Müllablagerungen, welche beseitigt werden müssen.  

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0505-441B4003 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Phragmites australis Typha latifolia

Epilobium hirsutum Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Salix fragilis

Butomus umbellatus Calystegia sepium Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Glyceria maxima Lycopus europaeus Sagittaria sagittifolia


